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Provinz Brandenburg.

Berlin. DaS Schwurgericht ver-
urteilte den Hutniacher Paul Bestän-
dig, der am 19. Juli ein vierjähriges
Madchen geschändet und getötet hat,
was er übrigens leugnet, zu zwölf
Jahren Zuchthaus. An der ikreu-

zung der Charloltensträße ?Unter den
Linden wurde das 48jährige Kinder-
mädchen Lucie Weller von einem Post-
wagen umgestoßen und überfahren.
Ein Schutzmann schasste die «schwer-
verletzte mittels Droschke nach der

Kgl. Klinik in der Ziegelstraße, wo
der Bedauernswerten der rechte Unler-
schentel abgenommen werden mußte.

llärung. Beim Passieren des
Alexanoerplatzes stieß der auf einem
Zweirad« sitzende Hausdiener Walter
Stegemann mit einem Straßenbahn-
wagen der Linie 70 zusammen, wurde
zu Boden geschleudert und erlitt einen
Bruch der Wirbelsäule. Ein Schutz-
mann brachte ihn schleunigst nach der
Rettungswache in der tteibelstraße,
von wo seine Ueberführung nach dem

Krankenhause am Friedrichshain er-
folgte. Ein Schwindler, der lange

Zeit in ixr Maske eines Arztes in
Berlin und Bororten sein Unwesen
getrieben hat, ist von der Kriminal-
polizei in der Person eines
gen, aus Frankfurt am Main gebür-
tigen früheren Privatlehrers Max
Schulz unschädlich gemacht worden.

bei Zimmervermieterinnen als Chari-
tsarzt Dr. Schulz oder Dr. Krause

Zimmer mieten wolle. Wenn er bei
der Besichtigung geeignete Wertsachen
zum Stehlen entdeckte, so schickte er
die Begleiterin mit der Bitte weg, ihm
Papier oder ein Bleistift zum Auf-
schreiben seines Namens zu holen.
Während des Alleinseins steckte er

schwand damit. Wegen ähnlicher
Diebstähle, Betrügereien und Unter-
schlagungen war er bereits von der
Staatsanwaltschaft in Elberfeld ge-
sucht, als er nach Berlin kam. In
der letzten Zeit nutzte er hier in sei-
ner Art den Krieg aus, indem er jetzt
als Arzt vom Roten Kreuz austrat.

ße 11. Dort war der 82 Jahre alte

führt wurde.
Provinz Ostpreußen.

Rastenburg. Der Kriegsfrei-

Tilsit. Der Schauspieler Max
Rcgall aus Posen, der sich in Tilsit

Freystadt. Durch Gasvergif-
tung ist höchstwahrscheinlich der Fett-
Viehhändler Hermann König um's Le-

der Maler in der Wohnung gearbei-
tet. Vielleicht ist dabei an die Gaslei-
tung gestoßen worden; denn es war

schadhafte Stelle festgestellt.

urteilte den verantwortlichen Redak-
teur Vinzent Strobalski wegen Preß-
vergehens zu 600 Mark Geldstrafe.
kin erscheinenden polnischen Zeitung
.Pielgrzhn" anläßlich des Moabiter

Kirchenstreils das Polizeipräsidium

Provinz Pommer».
Stettin. Der Bankkassierer

Carl Ludwig wurde wegen Unterschla-
gung von 440,000 Marl und Urkun-
denfälschung zu 4>/2 Jahren Gefäng-
nis und mehrjährigem Ehrverlust ver-
urteilt.

KoeSlin. Der frühere KreiS-
ausschußassistent Heinrich Thormann,

einem Jahr 4 Monaten Gefängnis
und zu zwei Jahren Ehrverlust verur-
teilt. Thormann hatte in feiner Stel-

Architekten M. Stettin,
angewiesen, obgleich es einen Architek-
ten dieses Namens überhaupt nicht
gibt, und das Geld an sich zahlen las-sen und für sich behalten.

Provinz Schleswig-,Yolstein.

74 Jahren. Er hatte vor Jahren

Reinfeld i. H. Im benach-

Eheleute Karl Pirstadt und Frau
die goldene Hochzeit. Der Jubilar
hat die Feldzüge 1866 und 1870?71

verletzt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Geh. Justizrat Wil-

helm Freund, seit 1887 Stadtverord-
neten-Vorsteher, ist wegen seines Al-
ters mit Jahresschluß aus dem Stadt-
parlament nach 44jahriger Mitglied-

als Nachfolger den Stadtverordneten
Justizrat Heilberg, den Führer der
schltsischen Fortschritspartei, vorzu-
schlagen.

Ratibo r. Ein seltener Fall er«

die Decke morsch gemacht, sodaß
plötzlich gegen Uhr 8 Schulkin-
der durch die brechenden Eisstücke

Sohn Willy des Bäckermeisters Me-

Vollwerkes Rensorze bei Graditz. Auf

Weißenfels. Ein seltsames
Feldzugsgeschick hat die beiden Söh-
ne der Witwe Therese Nagel, Niko-
laistraße 45, hier, betroffen. Beide

24 Jahre alten Gärtnergehilfen Re-
gener ermordet, indem er ihr die
Kehle durchschnitt. Der Täter, der
bei dem Vater des Mädchens in

A i ch. Das 70 Jahre alte

das am Markt belegene Wohnhaus
deS SattlermeisterS W. Krüger to-
tal nieder. Der gänzlichen Wind-

Felde steht. Der größte Teil des

Provinz Westfalen. ,

Dorstsel d. In den Wirtschafts-

fes (Eigentümer Brennereibesitzer
Poth) brach Feuer aus. Die Ursache
war Kurzschluß im elektrsschen

Wilhelm Zywitz von hier, der in der
Nacht zum 21. Januar vor. Jah-
res seine Frau zu Tode prügelte, ju '

9 Jahren Zuchthaus und 10 Jah-
ren Ehrenverlust.

Hamm. Auf eine 2Sjährige
Dienstzeit im Dienste der Stadt
tonnte der Sparkassen-Gegenbuchfüh-
rer Herr August Dotter zurückblicken.

Schwerte. Auf der Hördersiraße
wurde der dort wohnende 30 Jahre
alte Arbeiter Wilhelm Balkartat von
dem Automobil des Arztes Dr. Goecke
überfahren. B. erlitt einen Schädel-

seiner Einlieserung ins kath. Kran-
kenhaus.

Rheinprovinz.
Köln. Dieser Tage feierten die

Eheleute Konrad Terfpecken und Frau
Elisabeth, geb. Wynands (zwei ge-
borene Düsseldorfer), in Köln-Mül-
heim das Fest der goldenen Hochzeit.

Baalfer Poststelle ergab, für 710

Mark deutsche, bei sich. Wegen die-

sten Verhältnissen lebender Wirt

Düsseldorf. Prof. Hermann
Emil Pohle, Lehrer an der Düssel-
dorfer Kunstakademie, Vorsitzender

starben.
Provinz Hessen-Nassau.

Langen. Herr Fabrikant Karl

Geburtstag.
Nieder- Mörlen. Der äl-

teste Veteran des Kreises Friedberg,
Philipp Zimmer, ist hier im Alter
von 93 Jahren gestorben. Zimmer

FeldzugeS

Kirchhein. Die goldene Hoch-
zeit beging das Ehepaar Aug. Fuß

KLnig st ein. Im vollendeten
90. Lebensjahre ist kürzlich der äl-

Chrisioph Kank, gestorben. In den
letzten Wochen machten sich bei ihm

Dr. Friedrich Naumann vermählt.
Mitteldeutsche Staaten.

Bad Sulza. Hier starb der

66 Jahren. Fast ein Bierteljahrhun-

Arnst a d t. Das Marienstift

Rudolstadt. Bürgermeister
Ebert, ein geborener Leipziger, der
im 40. Lebensjahre stand, als Haupt-
mann aus dem westlichen Kriegsschau-
platze kämpfte und bei einem Sturm-
angriff verwundet wurde, ist seinen

trat 19W als Ratsassessor in die
Dienste der Stadt Leipzig, wurde
1909 Bürgermeister in Lommatzsch
und stand seit dem 1. April an
der Spitze der Stadtverwaltung von
Rudolstadt.

Sachsen.
Plaueni. V. In der Näh« deS

ober«,, Bahnhofes stieß der Schnell-
zug Leipzig?Plauen an einer un-
übersichtlichen Krümmung aus einen
vorausfahrenden Güterzug. Glück-
licherweise wurde nur größerer Mate-
na lscha den angerichtet. In dem
Schnellzug, der seine Geschwindigkeit
schon wesentlich vermindert hatte,
trugen einige Reisende Beulen davon.

Die Lokomotive des Schnellzuges
wurde an der Stirnseite beschädigt
und die letzten sechs Wagen des Gü-
terzuges ineinandergeschoben. Ein
Bremser des Güterzuges, der sich
durch Abspringen in Sicherheit brin-

Zwischen und

Stunden lang nur eingleisig ausrecht
erkalten werden, bis die Mannschaft
des auS Werdau herbeigerufenen
WerkstättenzugeS das Geleise freige-
macht hatte.
j Wilschdorf. In die Dresch-
maschine geraten ist hier ein junger

Mann, dem der linke Arm zerrissen
wurde. In einem Dresdner Kran-.

men werden.
Würzen. Die Stadtverordneten

stimmten der Errichtung einer neun-

Mädchenschule zu.
Zittau. In den Textilwerken

von Hermann Schubert explodierte

stes löste sich am Ostsliigel des Baues

Gerüst.
Hessen-Darmstadt.

Darmstadt. Der Oberkonsisto-
rialrat Dr. Friedrich Flöring hat
seine Würde als Prälat der evange-
lischen Kirche aus Gesundheitsrücksich-
ten niedergelegt und ist damit auch
aus der ersten Kammer der Stände
ausgeschieden. Er erhielt den Cha-
rakter als Geheimen Rat. An seine
Stelle ist der Superintendent von
Mainz, Geh. Oberkonsistorialrat Fer-
dinand Euler, getreten.

Bingen. Ein schwerer Schiffs-
unfall ereignete sich auf der Strecke

nach der Binger Reede treiben lassen.
Dabei fuhr der Radschleppdampfer

3", der sich mit mehreren
Anhängelähne» auf der Fahrt zu
mit dem Bug in das Mittelschiff.

den mittleren Laderäumen stark de-
schädigt, während der Schleppdampfer
feine Fahrt fortsetzen konnte. Mit
Hilfe eines Motorbootes tonnte

werden.
Bayern.

Berneck. Dieser Tage beging der
allgemein beliebte und geachtete Eh-
renbürger, der für wohltätige Zwecke
stets «ine offene Hand hat, Privatier
Karl Thiesen aus Berlin, seinen 80.
Geburtstag.

Haigenbrücken. Auf dem
Wege zur Arbeit wurde im Tunnel

der Gehilf« im Bahnunterhaltungs-
dienst Otto Staad von einem Schnel-
lzuge überfahren und getötet.

berühmten Marktflecken 26 Häuser

tent-ils nur das nackte Leben retten.
Trupolding (Ndb.). In dem

zur Zwangsversteigerung ausgeschrie-
benen Annxsen d«s Gütl-rs Micha«!

Württemberg.

Scheune des Gasthauses .Zur Son-

einen Betriebsteil des Werkes mit

leiden keinerlei Störung.
Kirch heim. In dem Schuhar-

tikel-Engrosgeschäft Haag >K Eie.
glitt der verheiratete Packer Geiger

gliedern der Sanitätskolonne wurde
er in das Wilhelmshospital verbracht.
Er ist seinen Verletzungen erlegen.

B«de».

das Wohnhaus des Altstraßenwartes

Zizenha«sen (A. Stackach).
Hier brannte das Wohnhaus des
Händlers Franz Krasser ab. Die Be-
wohner konnten sich noch rechtzeitig
retten. Die Fahrnisse sind zum gro-
ßen Teil verbrannt. »Ueber die Ent-
stehungsursache verlautet noch nichts
Bestimmtes.

Dur lach. In Aue wurde der
53jährige Farrenhalter Friedrich Kra-
mer von einem Farren derart an die
Wand gedrückt, daß der Tod des
Mannes alsbald eintrat.

Schwetzingen. Ein etwa SS-
jähriger Mann, der such unter den
hierher verbrachten französischen
Flüchtlingen, die ihre völlig zerstörte
Ortschaft verlassen mußten und in
deutsche Obhut genommen wurden,
befand, stürzte sich aus dem 2. Stock-
werk der hiesigen Dragonerkaserne in
den Hof und blieb tot liegen.

Rheinpsalz.
Lan dst l (Pfalz). Bä-

?en, der vorher mit dem Tagner Ru-
dolf Geib aus Mackenbach, wohnhaft
in Bann, in Kinzbach zusammen ge-
kneipt hatte. Der Ermordete wies
einen Stich in der rechten Halsseite
auf. Anscheinend ist er hierauf aus
das Gesicht gestürzt. Neben der Leiche
lag ein zusammengerollter Sack und
eine Laterne. Das Motiv zu dem
Morde ist noch nicht aufgeklärt. Geib
wurde festgenommen.

Ludwigshasen a. Rh. Bei
der hier abgehaltenen Gemeindewahl
haben von 11,217 Wahlberechtigten
5966 abgestimmt. Ter bisherige Be-
sitzstand der politischen Parteien ist

erhalten geblieben.

tklsaß-Lothringe«.
Jllsurt. Verschüttet wurde in

Tagosheim der 43 Jahre alte Knecht
Andreas Lupfer, als er mit dem Ab-
hauen von Lehm beschäftigt war. Ob-
wohl ein Mitarbeiter und mehrere

ben machten, konnte der Verunglück-
te nur noch als Leiche geborgen wer-
den.

Neubreisach. Vom Kriegs-
gericht wurde der Wirt Karl Trom-
menschlager aus Sennheim wegen
vollendeten Kriegsverrates zu 12
Jahren Zuchthaus und 5 J.-.hren

ten und zweier Verwundeter zurück-
ziehen.

Mecklenburg.

Schwerin. Dem Bademeister
Wilhelm Grunewald in Rostock, der
15 Menschenleben vom Tode des Er-
trinkens gerettet hat und dem kllrz-

meister Paschen in Rostock, sür die
Rettung des Kaufmanns M. am 23.
August v. I. ein größeres Geld-

Kabinett überreicht. Bademeister
Grunewald ist bereits im Besitz der
Rettungsmedaille.

unversichert.
Moltzow. Der Großherzog

sandte dem Altenteil« Bohnschen
Ehepaar, das das Fest der goldenen

Hochzeit feierte, eine,? Glückwunsch
und ein Geldgeschenk.

Nobel. Der Lehnbauer - Alten-
teile! Schumacher und Frau zu Lärz,

BUd" """" l"n

Freie StLdte.
Bremen. Bürgermeister Karl

Stadtländer, der Präsident des bre-

stischen Fakultät der Universität
ernannt. Stadtländer ist seit dem 1.

Staatsanwalt dorthin berufen. 1877
wurde er in die Bürgerschaft gewählt,

Wirken hervortrat. 189 V erfolgte

seine Wahl in den Senat. 1911
wurde er an Stelle des verstorbenen

Basel. Fast 70 Jahre alt, ver-
schied nach schwerem Leiden Hosju-
welier Heinrich Netter. Fast 4V Jahr«

liersirma Jos. Netter und Co. in

und Lberzeugungstreuer Anbänger
der Demokratie.

Frauentirch. Die Leiche des
vermißten Bauern Th. Schamann,

wurde in der Nähe von hier gefunden.
Fregiecourt. Nachts ist eine

größere Scheune des Pächters Fritz
Schori durch Brand zerstört worden.

Das Feuer ist im Pferdestall ent-

rettet werden.
Genf. Die kleine vierzehn Mo-

nate alte Marguerite Brun in Plain-
palais fand einen tragischen Tod.
Sie geriet mit dem Köpfchen zwischen
die Stäbe ihres Kinderbettchens und
erstickte. Ms man die Kleine auf-

Huttwil. Frau Amstutz, Jnha-

in Sigriswil, die sich hier bei ihrer
Tochter, Frau Minder, Notars, auf
Besuch befand, machte mit dieser ei«

fortiger Hilfe verschied sie schon nach
wenigen Minuten auf dem Trans-
port ins nächste Haus.

Oesterreich-Ungar».

Budapest. Die Korporation der
ungarischen katholischen Bischöfe hat
beschlossen, aus ihren Gütern 3 Mil-

zogenen Soldaten zu spenden. Der
Beschluß liegt bereits dem Kultus-
minister vor, der den' Akt dem Fürst-
primaS zukommen ließ, damit dieser

len.

Innsbruck. Bei Vierschach im
Pustertas stieß ein Güterzug mit ei-
nem in großer Geschwindigkeit an-
fahrenden Lokomotiozug zusammen.
Durch die außerordentliche Wucht des
Zusammenpralls wurden vierzehn
Waggons vollständig zertrümmert.
Ein Kondukteur ist tot und drei
Mann des Zugspersonals schwer ver-
letzt.

Konstantinsbad. In dem
benachbarten Langenradisch machten
sich die Grundbesitzer Geier und

zu schaffen. Als Böhm dem Geier
das Gewehr aus der Hand nahm, ging
ein Schuß los und traf Geier in den
Hals. Der Getroffene sank zu Boden
und war eine Leiche. Er ist Bater

Niederkreibitz. In der Bö-

15jähriger Bursche, der anscheinend
zu einer der galizischen Flüchtlings-
samilien gehört, die in der hiesigen

Pilsen. Der 11. Jahre alte
Bürgerschüler Josef Liska entfernte

bekannt.
St ehr. Hier starb plötzlich im

71. Lebensjahre der frühere Bürger-

Landtagsabgeordnete Biktor Stigler.
Die Brüder des Verstorbenen sind der
ehemalige Opernsänger von Leipzig

bürg.

Weberei der Gebrüder Richter völlig
aus. Der Schaden wird auf eine
Million Mark geschätzt. Hier zer-sprang in einer Zisengießerei und

Maschinenfabrik ein mit flüssigem
Eisen gefüllter Tiegel. Dabei wurde
ein in dem Raume beschäftigter
Mann ziemlich schwer am Kopf« ver-

glühend flüssige Masse verletzt.
Luxemburg.

Diekirch. In der Werkstätte des
hiesigen Möbelscheiners Nik. Kelkesch
wieder gedämpft werden tonnte.
Der versicherte Schaden wird auf 500
Franken veranschlagt. Das Feuer
scheint durch fehlerhafte Bauart des

Schillingen. Als der hiesige
Ackerer Nik. Jentgen dieser Tage mit
seinem Gespann, welches er mit Stei-
nen beladen hatte, von Esch a. d.
Alz. daher kam, sprang er unter-
wegs während der Fahrt ab. Er
tarn unglücklicherweise hierbei

auf unabsehbare Zeit arbeitsunfähig

D</ fahrt im der M»is't ,

Akrat übcr s Gnackll
Und S Auterl benzt weiter.
Ohne Gruh, ohne Dank,
Und mir bleib » d'broch'na Hazcii b

lind a sakrischer G'stankr >

Genugtuung.

.Ham'S Di' ab« wieder amal sa»
irisch zug'richt, Hieselbauer!"

?Gel's sind auch fünf Maßkrllzel

Unglück. .Ihr Mann ist
von einem Automobil überfahre»
worden? Nein, wie mir das leid tut!*

.Ja, denken Sie sich, und gerade
mußte er sein« Sonntagshose anha-
ben. (Weinend): Ich sag's- schon.
Ein Unglück kommt selten allein."

Schön gesagt.

«So ein winziges Hunderl! Wie
eine bellende Spinne!"

Fatale Jovialität.
Richter (zur alten Jungfer, die nach
langem Zögern fllnfunddreißig Jah-
re als ihr Alter angibt): .Nun, da»
ist ja nicht so schlimm, wir Ware»

auf weit mehr gefaßt!"

Schöne Aussicht.

«Warte, Du Früchterl! Hier siehe
ich, bis Du reif bist, und dann ist
Erntefest!"

Unerwarteter Bescheid.
.Du warst gestern nicht in der Schu-
le was hat Dir gefehlt?"

.Ein kleines Schwesterchen ab»
nun haben wir's!"


